
GGrrüüßß  GGootttt,,
liebe Patienten, liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser, 

... mit ziemlich weichen Knien lieferte ich im Juli 2000 die erste druckfrische Ausgabe des           -
Magazins auf die Stationen. Es war ein Versuchsballon, der augenblicklich geplatzt wäre, hätten
Eltern, Patienten und Behandlungsteam unsere Stationszeitung nicht interessiert angenommen. Mit
Spannung warteten wir auf Reaktionen, mit gehörigem Herzklopfen auf Kritik. Schon kurze Zeit spä-
ter konnte die Redaktion beruhigt durchatmen, denn die Resonanz war durchweg positiv, Kritiker gab
es zwar, aber diese lieferten wertvolle und konstruktive Verbesserungsvorschläge, die (fast) alle
berücksichtigt wurden, gleich mit. 

Anlässlich der zehnten Ausgabe ein wenig in Feierstimmung geraten, möchte ich nun allen danken,
die dazu beigetragen haben, dass sich unsere Zeitung, angefüllt mit Information und Unterhaltung, an
der kinderonkologischen Abteilung unserer Klinik etablieren konnte: 
- allen Autorinnen und Autoren aus den Behandlungsteams und der Forschung, die stets das Herz-

stück der Zeitung lieferten, nämlich die Fachartikel aus den Bereichen Medizin, Pflege, Forschung,
dem psychosozialen Bereich und der Dokumentation. Sie wählten mit Umsicht stets die Themen, bei

denen aus ihrer eigenen Erfahrung auf den Stationen die meisten
Fragen aus Patienten- bzw. Elternkreisen aufgetaucht waren. 

- allen Kindern, Jugendlichen und ihren Eltern, deren wundervolle
Werke wir auf den Titelseiten und in der „Künstlerwerkstatt“ abbil-
den durften. 

- allen VerfasserInnen von Vor- und Grußworten, von Beiträgen 
über die Elterninitiative, die Nachsorgeeinrichtung Kona, die 
Schule für Kranke, Live Music now, Erfahrungsberichten usw.

- allen, die regelmäßig und zuverlässig für jede Ausgabe Lese- 
und Spieletipps vorbereitet, Rätsel erfunden, Witze, Anekdoten, 
Sprüche und Anregungen geschickt oder über ihre Arbeit in der 
Initiative berichtet haben.

- allen, die wertvolle Tipps lieferten, wie unsere Zeitung in den ver-
gangenen Jahren lebendiger und informativer werden konnte.

- Danken möchte ich auch jenen, die es uns ermöglichen, dass 
unsere Zeitung werbungsfrei erscheinen kann, für ihr Sponsoring
und/oder weil sie uns hinsichtlich der Produktion so großzügig 
entgegenkommen.

Mein ganz persönliches „Merci vielmals“ gilt allen kleinen und gro-
ßen Leserinnen und Lesern für ihre aufmunternden Briefe oder
Mails, fürs Mitmachen bei den Gewinn-Rätseln und für das noble
„Drüberwegsehen“, wenn das Druckfehlerteufelchen gelegentlich
sein Unwesen trieb.

Ob es noch weiter geht mit             ? 
An uns, an mir, soll's nicht liegen! Schaun wir mal!

Es grüßt Sie herzlich 
in Vorfreude auf zukünftige fesselnde Beiträge 

Neun Titelbilder - neun Kunstwerke (und damit ist sehr wohl auch
der Titel der letzten Ausgabe gemeint, denn das neue LAF kann mit
Fug und Recht als „Gesamtkunstwerk“ aller Beteiligten bezeichnet
werden!) und der kleine Wicht                immer ganz vorne mit dabei!


